
	 	 	 Kino Kupferschmiede | Güterstrasse 20 | 3550 Langnau

2026	 FEBRUAR | MÄRZ
	 Montag 20.00 | Dienstag 19.00 | Sonntag 17.00	
	 Reservation: Telefon 034 402 70 52 | www.kinogenossenschaft.ch 

Film am Sonntag 15. Februar 14.00 und 17.00 Uhr
Mo 16. Februar 17.30 und 20.00 Uhr
Di 17. Februar 19.00 Uhr
Mo 23. Februar 20.00 Uhr
Di 24. Februar 19.00 Uhr

Mo 2. | Di 3. März

L’ÉTRANGER Frankreich 2025, 123 Min. F/D
Regie: François Ozon mit Benjamin Voisin, Rebecca Marder, Pierre Lottin, Denis Lavant
Algier 1938. Meursault, ein stiller, unauffälliger Angestellter um die dreissig, nimmt ohne 
sichtbare Gefühlsregung an der Beerdigung seiner Mutter teil. Am nächsten Tag beginnt 
er eine Affäre mit Marie, einer früheren Arbeitskollegin, und kehrt in den gewohnten All-	
tag zurück. Angelehnt an den Literaturklassiker von Albert Camus

Mo 9. | Di 10. Februar

EXTRAWURST Deutschland 2025, 98 Min. Ab 12 J. D 
Regie: Marcus H. Rosenmüller mit Hape Kerkeling Christoph Maria Herbst Fahri Yardim 
Anja Knauer, Friedrich Mücke, Gaby Dohm 
Turbulenter Schlagabtausch um den neuen Grill auf einem Tennisplatz in Deutschland, 	
bei dem Satz für Satz Atheisten und Gläubige, seien es Christen, Muslime, Karnivoren 
oder Vegetarier aufeinanderprallen.

Film am Sonntag 15. März

THE NARRATIVE Schweiz 2026, 103 Min. Ab10 J.
Regie: Martin Schilt und Bernard Weber | Doku mit Kweku Adoboli
In Anwesenheit des Langnauer Regisseurs Martin Schilt. The Kweku Adoboli Story –
Solange Kweku Adoboli für die UBS London Millionen erwirtschaftet, scheint ihm eine 
goldene Zukunft sicher. Doch als der junge Trader die Verantwortung für einen Verlust von 
2.3 Milliarden Dollar übernimmt, ändert sich das Narrativ schlagartig.

Mo 9. | Di 10. März

ACH, DIESE LÜCKE, DIESE ENTSETZLICHE LÜCKE
Regie: Simon Verhoeven mit Senta Berger, Michael Wittenborn, Bruno Alexander u.a.
D 2025, 137 Min. Ab 6 J. D | Mit 20 wird Joachim unerwartet an der renommierten Schau-
spielschule in München angenommen und zieht in die Villa der Grosseltern. Zwischen den 
skurrilen Herausforderungen der Schauspielschule und den exzentrischen, meist alkohol-
getränkten Ritualen seiner Grosseltern versucht Joachim seinen Platz in der Welt zu finden. 

EWIGI LIEBI Schweiz 2025, 105 Min. Dialekt
Regie: Pierre Monnard mit Luca Hänni, Susanne Kunz, Pasquale Aleardi, Elena Flury
Heidi und Daneli sind Anfang 50, als sie sich nach 30 Jahren wieder begegnen. Beide stam-
men aus Trub und waren ineinander verliebt, bis sich ihre Wege trennten, weil sich Daneli 
nach einer Lüge seines Bandkumpels Ferdinand auf eine Nacht mit der Dorfschönheit Sabe 
einliess. Doch Heidi erwischte sie, wendete sich von Daneli ab und heiratete Ferdinand. Heu-
te führt Daneli einen Plattenladen in Zürich, muss diesen aber wegen Sanierung räumen. 
Bauherrin ist ausgerechnet Heidi, die mit Ferdinand eine Immobilienfirma führt. So begeg-
nen sich die beiden wieder und würden alles dafür geben, könnten sie die Zeit zurückdrehen.


